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Zl. 02/2016





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 14.April 2016
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:25 Uhr 

Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus
GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas
GR
Robert Sporer
GR
Stanislaus Schwarzenauer
GR
Dietmar Mair
GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner
GR Ersatz
Romana Brugger
GR
Helmut Gantschnigg

GR 
Elmar Spiß













Außerdem anwesend: 18 Zuhörer
Schriftführer: Werner Elsässer

Verwaltung: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1)
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 3.12.2015 und 17.3.2016

2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

3)
Jahresrechnung 2015

4)
Festlegung und Bestellung der Ausschüsse

5)
Anschaffungen für Volksschule zusätzlicher Klassenraum

6)
Bebauungsplan Firma Wegscheider

7)
Wegabtretungsvertrag Schwaiger Manfred/öffentliches Gut

8)
Bericht des Bürgermeisters

9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Der Vorsitzende begrüßt den vollzählig anwesenden Gemeinderat sowie alle Zuhörer zur ersten Gemeinderatssitzung nach der konstituierenden Sitzung.GR Manfred Fasser wird von GR Ersatz Romana Brugger vertreten. Er ersucht um Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes:
6A) Flächenwidmungsänderung und Änderung Raumordnungskonzept – Robert Sporer

Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme dieses Tagesordnungspunktes einstimmig zu.
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 3.12.2015 und 17.3.2016
Die Protokolle der  Gemeinderatssitzungen vom 3.12.2015 und 17.3.2016  wurden in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Die Protokolle vom 3.12.2015 und 17.3.2016   werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

Der Obmann des alten Überprüfungsausschusses, Markus Freimüller, berichtet über die kurz vor der Gemeinderatswahl durchgeführte Kassaprüfung, bei der im Beisein von Bgm. Gahr und Verwalterin Brigitte Egger-Riedmüller auch die Jahresrechnung besprochen wurde. Es hat keine Beanstandungen gegeben. Er bedankt sich für das in ihn gesetzte Vertrauen und wünscht für die Zukunft alles Gute. 

Beschluss: 
Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis ge-

                      nommen. 

Punkt 3) 
Jahresrechnung 2015
Das Jahr 2015 war geprägt durch große Ausgaben für das Turnsaalprojekt und die infrastrukturelle Erschließung des neuen Siedlungsgebietes. 
Wie in der Budgetsitzung vom 3.12.2016 vom Gemeinderat einstimmig beschlossen wurde, sind alle Abweichungen über € 15.000,00 gesondert zu erklären. Dies wird vom Vorsitzenden detailliert durchgeführt. Die Frage von GR Helmut Gantschnigg, ob bereits die Kosten für die Beleuchtung des neuen Siedlungsgebietes enthalten sind, wird vom Vorsitzenden verneint. Trotz aller Ausgaben (Turnsaal, Siedlungsprojekt) konnte im Jahr 2015 ein Überschuss von €105.974,10 erzielt werden. Die Rücklagen wurden nicht angetastet und scheinen mit einem Betrag von € 106.886,69 in der Jahresrechnung auf. Die übernommene Haftung für das Regenüberlaufbecken (gemäß § 17 Abs. 2 Z8 VRV) beläuft sich noch auf
€ 28.738,36. Der Vorsitzende berichtet weiters über die Darlehen der Gemeinde welche für Hochbauprojekte und Kanäle aufgenommen werden mussten. Er bringt dem Gemeinderat noch einige größere Einnahmen und Ausgaben zur Kenntnis. Hier hebt er besonders die Ausgaben für die Unterbringung von Senioren in den diversen Heimen, dem Krankenhauswesen und die Kosten für die Kinderbetreuung bzw. Bildung hervor. Beim Müll schreibt die Gemeinde ein Minus von € 20.000,00. Das Thema Abwasser und Wasser ist auch niemals ein Geschäft. Hier schlagen sich im Jahr 2015 allerdings die Anschlussgebühren positiv zu Buche. GV Ernst Zalesky ist aufgefallen, dass der Vorsitzende gesagt hat, dass es bei den Müllgebühren keine Erhöhungen gibt. Der Vorsitzende korrigiert diese Aussage, die Gebühren werden jährlich indexmäßig angepasst.
Bürgermeister Gahr übergibt nun den Vorsitz an Bgm.Stv. Markus Freimüller weiter und verlässt den Sitzungssaal. Bgm.Stv. Markus Freimüller meint, dass die Ausführungen des Bürgermeisters sehr detailliert waren und möchte wissen, ob es Fragen zur Jahresrechnung gibt. GV DI FH Richard Schwaninger bestätigt eine korrekte Rechnungsführung. Das Jahresergebnis relativiert sich etwas durch noch nicht getätigte Ausgaben, ist aber trotzdem sehr erfreulich.
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Abweichungen über € 15.000,00 gegenüber dem Voranschlag einstimmig zur Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger einstimmig die Entlastung und genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2015.
Bgm. Josef Gahr wird nun wieder in den Sitzungssaal geholt und Bgm.Stv. Markus Freimüller 

berichtet über das Ergebnis der Abstimmung. Ein Dank geht an die Mitarbeiter der Verwaltung.

Bgm. Josef Gahr dankt für das Vertrauen und die erfolgte Entlastung. Er dankt ebenfalls den

Mitarbeitern und den Mitgliedern des Gemeinderates.
Punkt 4)
Festlegung und Bestellung der Ausschüsse

Die konstituierende Sitzung der Ausschüsse wird nächste Woche stattfinden (Vorschlag am Montag, 18.4.2016 ab 18.00 Uhr). Mit den Fraktionsführern wurde besprochen die Quote in den Ausschüssen analog mit der Quote im Gemeindevorstand festzusetzen. Von der Fraktion SPÖ & Parteifreie ist das Ansuchen um Aufstockung auf sechs Personen eingelangt. Da diese Fraktion allerdings keinen Sitz im Gemeindevorstand mehr hat, wird in den Ausschüssen nur eine beratende Funktion zuerkannt. Ersatzmitglieder können genannt werden. Der Vorsitzende hat ein diesbezügliches Gespräch mit dem Fraktionsführer Spiß Elmar geführt. 
GR Elmar Spiß bemerkt, dass Entscheidungen ohnehin vom Gemeinderat gefällt werden.
GV DI FH Richard Schwaninger stellt fest, dass es nie Problem mit einer Abstimmung in den Ausschüssen gegeben hat.
Stand nach Durchführung der konstituierenden Sitzung der Ausschüsse vom 18.4.2016 
Technischer Ausschuss:
Bgm.Stv. Markus Freimüller



GR Robert Sporer (Obmann)



GR Dietmar Mair




GR Thomas Ortner, Ersatz – DI FH Richard Schwaninger



GR Helmut Gantschnigg, Ersatz – Plaschg Günther



GR Elmar Spiß (beratend)

Überprüfungsausschuss:
GR Dietmar Mair (Obmann)



GR Karin Vonach



GR Stanislaus Schwarzenauer




GV DI FH Richard Schwaninger, Ersatz Brigitte Heinrich-Ebner



GR Helmut Gantschnigg, Ersatz Plaschg Günther



GR Elmar Spiß (beratend)

Sozialausschuss:
GR Karin Vonach (Obfrau)



GR Birgit Garzaner




GR Daniela Haas




GR Brigitte Heinrich-Ebner, Ersatz DI FH Richard Schwaninger



GR Ersatz Romana Brugger (beratend),  Ersatz Elmar Spiß
Jugend und Sport:
Bgm. Josef Gahr




Bgm.Stv. Markus Freimüller (Obmann)



GR Karin Vonach




GR Ersatz Dominik Seelos, Ersatz Brigitte Heinrich-Ebner



GR Helmut Gantschnigg, Ersatz Wiedner Karl



GR Manfred Fasser (beratend), Ersatz Spiß Larissa
Kultur und Vereine:
GR Birgit Garzaner




GR Stanislaus Schwarzenauer (Obmann)



GR Dietmar Mair




GR Ersatz Birgit Wechselberger




GV Ernst Zalesky




GR Manfred Fasser (beratend)

Konstituierende Sitzung am Montag, 18.4.2016
18.00 Uhr
Überprüfungsausschuss

18.15 Uhr
Jugend und Sport

18.30 Uhr
Sozialausschuss

18.45 Uhr
Kultur und Vereine

19.00 Uhr
Technischer Ausschuss

Punkt 5)
Anschaffungen für Volksschule zusätzlicher Klassenraum
Im kommenden Schuljahr wird es zwei erste Klassen geben. Es muss daher im alten Schulhaus im ersten Stock (östlich) ein Klassenzimmer revitalisiert werden. Es sind Stühle und Bänke sowie das eine oder andere Regal anzuschaffen. Ein erstes Angebot der Firma Mayr Schulmöbel GmbH liegt vor. Wie in der Vorstandssitzung am 12.4.2016 in Erfahrung gebracht wurde, gibt es in Fritzens ebenfalls einen Anbieter für Schulmöbel. Es soll daher ein zweites Angebot eingeholt werden, und die Vergabe des Auftrages dann durch den Gemeindevorstand veranlasst werden. Der Vorsitzende rechnet mit Kosten zwischen € 6.000,00 und € 8.000,00.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, ein zweites Angebot für die



Anschaffung von Schulmobilar für die Revitalisierung eines alten



Klassenzimmers einzuholen, und die Vergabe des Auftrages durch den



Gemeindevorstand durchführen zu lassen. 
Punkt 6)
Bebauungsplan Firma Wegscheider

Die Firma Kühltransporte Wegscheider möchte auf dem von der ÖBB Infrastruktur AG erworbenen Grundparzelle 1221 ein Firmengebäude (Kühllogistik) errichten. Die Flächenwidmungsänderung und die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes wurden bereits vom Gemeinderat beschlossen und bei dem Gespräch mit Bgm. Gahr und DI Unterberger am Montag, 11.4.2016 erteilte die Abt. Bau- und Raumordnungsrecht mündlich die aufsichtsbehördliche Genehmigung. Die gesamte Parzelle ist nur zu ca. 40% bebaubar (Untertunnelung bzw. Retentionsflächen). Es ist jetzt noch zusätzlich ein Bebauungsplan zu beschließen und ein gewerberechtliches und baurechtliches Verfahren abzuführen. Die Errichtung am Grundstück der Firma Swarovski neben der Firma Würth-Hochenburger  wäre wegen dem zu erwartenden Verkehr nicht ideal gewesen. Auf die Frage wegen Lärmentwicklung antwortet der Vorsitzenden, dass die Aggregate keine Probleme machen dürften, dies ist auch bei der Firma Trans-o-flex erkennbar. Die Genehmigung durch das Land ist wiederum erforderlich. Probleme für den Sportplatz (Zufahrt) werden nicht gesehen. 
DI FH Richard Schwaninger meint, dass es sich um ein akzeptables Bauwerk handelt und möchte wissen, ob ein schalltechnisches Gutachten erstellt wird. Wie sind die Auswirkungen im Hinblick auf die Frequenz der Zu- und Abfahrten. Der Vorsitzende antwortet, dass es auf alle Fälle ein Gutachten, wahrscheinlich im Zuge der gewerberechtlichen Verhandlung, geben wird. Fehlt die Zustimmung der Gewerbebehörde gibt es auch keine Baugenehmigung. Der Bebauungsplan ist kein Freibrief.
GR Thomas Ortner möchte wissen wie die Zu- und Abfahrten aussehen speziell an Wochenenden bzw. in der Nacht (Abend). Wird dort ein Stallgebäude errichtet?
Der Vorsitzende teilt mit, dass es keinen Stallbau geben wird. Zu- und Abfahrten an Wochenenden können ausnahmsweise vorkommen. 

GR Brigitte Heinrich-Ebner erkundigt sich, ob Kinder die den Sportplatz besuchen, gefährdet werden. Der Vorsitzende meint, dass es durch die Benützung des Bahnbegleitweges diesbezüglich keine Probleme geben wird.
GV Ernst Zalesky verweist auf die vor Jahren errichtete LKW-Tankstelle von der er nichts wusste, ebenso wenig von der gewerberechtlichen Verhandlung. Danach war nichts mehr zu machen. Das Dorf wird durch LKW belastet. Man ärgert sich über Störungen, Lärm und Dreck. Die Bürger interessiert nun was dort (GP 1221) passiert.  Er hat nie gehört dass es sich um Kühltransporte handelt. Bgm. Gahr stellt hiezu fest, dass er das sehr wohl mitgeteilt hat. 
Seine Fraktion wird keine Zustimmung erteilen, wenn nicht folgende Punkte vorgeschrieben werden:
- zur gewerberechtlichen Verhandlungen sind die Anrainer einzuladen

- keine laufenden LKW (Warmlauf im Winter)

- Ausschalten des „Piepstones“ bei Rückwärtsfahrten – ist weit zu hören

- die Aggregate sind nicht zu hören

Bgm. Gahr bietet an,  nächste Woche gemeinsam mit den Anrainern einen Lokalaugenschein vor Ort durchzuführen. Bei diesem soll die Firma Wegscheider mit einem LKW (evtl. auch zweiter LKW eines anderen Typs) anwesend sein, damit die Lärmbelastung demonstriert werden kann. Die Befürchtungen der Anrainer werden seitens der Gemeinde ernst genommen.
GV DI FH Richard Schwaninger stellt die Frage, ob es noch weitere Ansiedelungen gibt.

Der Vorsitzende berichtet, dass das Grundstück der Firma Swarovski (neben Würth-Hochenburger) verkauft wird. Wie man schon gesehen hat, wurden dort Bodenproben entnommen. Ansonsten gibt es keine mündlichen oder schriftlichen Anfragen.

Beschluss:
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es heute keinen Beschluss

Punkt 6A)
Flächenwidmungsänderung und Änderung Raumordnungskonzept             Robert Sporer
Bereits im Jahr 2014 wurden diese Änderungen beschlossen und beim Land Tirol eingereicht. Aufgrund einer negativen Stellungnahme der Abteilung Agrarwirtschft  (Ing. Klammer) wurde ein neuer Entwurf, der im Sinne dieser Abteilung sein hätte sollen, beschlossen und beim Land Tirol zur Genehmigung vorgelegt. Da von Seiten der Behörde keine Genehmigung eintraf hat der Bgm. und DI Unterberger in der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht in dieser Angelegenheit vorgesprochen. Man hat ihnen mitgeteilt, dass wieder der ursprüngliche Beschluss (wie 2014) zu fassen ist, und die Auflage mit verkürzter Laufzeit erfolgen kann. Danach soll Bgm. Gahr mit den Unterlagen selbst in die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht kommen:
Beschluss:


1) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes (Neuerlassung des Zählers S-09) im Bereich der Grundstücke 1014/1, 1015 und 1016/1 gem.   § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 25.4.2016 bis einschließlich 9.5.2016 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

2) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenhaltung wegen Befangenheit, das Raumordnungskonzept im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 1014/1, 1015 und 1016/1in Sonderfläche Reithalle gem. § 43(1) Trog 2011,  gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 25.4.2016 bis einschließlich 9.5.2016 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Flächenwidmungsplan im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.
In der Gemeinderatssitzung vom 3.6.2015 wurde die Änderung des Flächenwidmungsplanes für die GP 244/3, Anton Lutz einstimmig beschlossen. Allerdings wurde übersehen die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes zu beschließen und die dazugehörende Kundmachung auszuhängen. Es wird daher heute folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:


1) Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes (Erweiterung des Zählers S-02) im Bereich des neu zu bildenden Grundstückes 244/3  gem.   § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 28.4.2016 bis einschließlich 19.5.2016 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

2) Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  das Raumordnungskonzept im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des neu zu bildenden Grundstückes 244/3 in landwirtschaftliches Mischgebiet gem. § 40(5) Trog 2011,  gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 28.4.2016 bis einschließlich 19.5.2016 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Flächenwidmungsplan im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 7)
Wegabtretung Schwaiger Manfred/öffentliches Gut.

Es handelt sich hiebei um eine geringfügige Grenzkorrektur bei der Zufahrt zum Wohnhaus Ranetbauer. Für die grundbücherliche Durchführung ist ein Wegabtretungsvertrag zu unterfertigen welcher eines Gemeinderatsbeschlusses bedarf.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Wegabtretungsvertrag



Manfred Schwaiger/Öffentliches Gut.
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters

Es liegt folgende Anfrage von GR Elmar Spiß vor:

- Wieviele Kinder werden ab September 2016 den Kindergarten bzw. Hort besuchen.

- Personalsituation

- Stand der Errichtung der Kinderkrippe

- Sommerbetreuung

Hiezu gibt der Vorsitzende folgende Auskünfte:

Die Anmeldungen für das nächste Kindergarten- bzw. Hortjahr sind bereits erfolgt und personell bewältigbar. Vor der Einrichtung der Kinderkrippe wird es noch ein Gespräch mit dem Land Tirol geben müssen (Genehmigung der Räumlichkeiten). Die Anmeldefrist für die Sommerbetreuung endet morgen. Mit der Kindergartenleiterin wurde besprochen, dass eine pädagogische Fachkraft anwesend ist, weiters eine Assistenzkraft und eventuell noch eine Hilfskraft zur Betreuung der doch altersmäßig weit auseinanderliegenden Besucher der Sommerbetreuung.
Das Thema „leistbares Wohnen“ wird in einem Ausschuss behandelt werden.

Der Austausch der desolaten Wasserleitung am Terfnerweg ist bis spätestens Montag erledigt, es wird der finale Anschluss erfolgen. Der Vorsitzende erklärt noch die Vorgeschichte dieser erforderlichen Arbeiten. 

Bei der nächsten Gemeinderatssitzung soll das letzte freie Grundstück (Doppelparzelle) vergeben werden.

Die L 223 im Bereich Bahnhofskreuzung bis Bahnunterführung wird neu asphaltiert. Es wird hiezu ein 24 Stunden Sperre notwendig werden. Zu Problem könnte es dabei für die dort ansässigen Firmen kommen. Der Beginn der Arbeiten soll in der ersten Ferienwoche erfolgen. Derzeit wird ein neues Stromkabel verlegt. 
In ca. vierzehn Tagen bis drei Wochen soll mit der Errichtung des Gehsteiges an der Bergstraße begonnen werden. 

Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV DI FH Richard Schwaninger verweist auf seinen Antrag auf der Installation „Bürgermeldungen“ auf der Homepage der Gemeinde. Dort können Bürger Anregungen etc. melden und den Status der Bearbeitung ihres Anliegens abfragen. 
GR Thomas Ortner beantragt die Aufnahme eines weiteren Tagesordnung, der unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln wäre. Der Vorsitzende weiß worum es sich handelt.

Der Vorsitzende antwortet, dass das Thema im Gemeindevorstand besprochen wurde. Er hat am Freitag bereits ein diesbezügliches Telefonat geführt und die Interessen der Gemeinde bekanntgegeben.

GV Ernst Zalesky weist darauf hin, das Procedere einzuhalten. Anträge auf Änderung der Tagesordnung sind am Beginn der Gemeinderatssitzung einzubringen.
GR Helmut Gantschnigg meldet ein Anliegen von Eltern von Kindergartenkindern und Teilnehmerinnen an den Yogakursen. Beim westlichen Zugang ist es im Winter stockdunkel. Könnte man eventuell einen Bewegungsmeldung für eine Beleuchtung installieren? Der Vorsitzende will diese Angelegenheit mit dem technischen Ausschuss behandeln. GR Brigitte Heinrich Ebner möchte bei der Behandlung dieses Themas auch dabei sein. Ein weiteres Anliegen ist ihm die Beleuchtungssituation beim Siedlungsgebiet, auch hier ist es stockdunkel.  Könnte man hier nicht wenigstens eine Straßenlaterne errichten? Der Vorsitzende verweist auf das Problem der noch andauernden Bautätigkeit und dass dabei zu wenig aufgepasst wird. 
GR Elmar Spiß ersucht um Einsichtnahme in die Unterlagen einer bevorstehenden Gemeinderatssitzung, weil er sonst keine Informationen erhält.

GR Dietmar Mair gibt die Erstkommunion am Sonntag, 17.4.2016 bekannt.

GR Markus Freimüller ist Mitglied der Volksbühne Fritzens und betreibt „Werbung“ in eigener Sache für die bevorstehenden Aufführungen.
Dieses Protokoll besteht aus  9 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 21.4.2016


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
